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13 d Mts findet in Wiesbaden eine von der dortigen Handels

Perſon in Wiesbaden erſcheinen und die Zuhörer mit ſeiner feinen

Nr 262

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 3 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

h die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
tlondPreis pro 6 geſp Petitzeile 158 Pf auswärtige Anzeigen

go Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Wrpedition Zinksgartenſtraße Nr 13

Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Fillalen

Dienstag den 7 November 1893 5 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich
Nudoldh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Finbdelſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S

Telephon Nr 312

erbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
ansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
ie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Die neuen Reichsſteuern
Halle 6 November

In der nächſten Woche tritt der Reichstag zuſammen Zunächſt
erden ihm die Handelsverträge mit Spanien Rumänien
d Serbien zugehen Alsdann wird er ſich wohl auch ſogleich
it dem Etat beſchäftigen können denn der geſammte Etat ein
hließlich des Militäretats iſt fix und fertig und liegt bereits dem
zundesrathe vor Aber auch anf die Vorlagen welche die neuen
eichsſtenern betreffen wird der Reichstag nicht lange zu
arten brauchen vielmehr wird von denjenigen Faktoren welche
je Entwürfe zunächſt zu bearbeiten haben mit anßerordentlichem
jfer gearbeitet Mit Dampf ſagt der Volksmund Die Nord
eutſche wählt dafür folgende Form im Ausdruck Wie wir
fahren ſind von den Reichsſteuervorlagen die beiden wichtigſten

etreffend den Tabak und die Reichsſtempelabgaben ſo
ut wie fertig geſtellt um an den Bundesrath gelangen zu können
Nit dem Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des Weines
hird ein Gleiches binnen wenigen Tagen der Fall ſein Wenn
s gelingen ſollte dies geſetzgeberiſche Material in verhältnißmäßig
irzer Zeit auf das Gewiſſenhafteſte durchzuarbeiten und angemeſſen
uszugeſtalten ſo iſt das eine Leiſtung des Reichsſchatzamtes die
ſicht hoch genug angeſchlagen werden kann dieſe konnte nur dadurch
rmöglicht werden daß alle Beamten vom Staatsſekretär bis zum
etzten Kanzleibeamten nicht allein ſeit Wochen ſondern ſeit Monaten
inen Eifer entfalteten wie er in der Geſchichte unſerer Reichs
utwicklung nahezu ohne Beiſpiel daſtehen dürfte

Dieſe Mittheilung ergänzend wollen wir hinzufügen daß der
abak und Stempelſteuerentwurf dem Bundesrath bereits heute

Nontag zugehen werden
Anders verhält es ſich mit dem Weinſtener Entwurf

Damit hat es noch ſeinen Haken inſofern die ſüddentſchen Staaten
u denen der Wein ein alltägliches Getränk auch der minder be
itzenden Klaſſen bildet die geringeren Sorten nicht in der Höhe
beſtenern laſſen wollen wie es Herr Miqunel gern möchte Am

ammer einbernfene Verſammlung deutſcher Weinintereſſenten
tatt die einen ausgeſprochen proteſtleriſchen Charakter tragen wird
Herr Miquel hat nun der Handelskammer mitgetheilt daß er zu
dieſer Verſammlung einen Vertreter entſenden werde Ob es dieſem
gelingen wird die Gegenſätze zwiſchen den Jntereſſen des Südens
und Nordens auszugleichen iſt ſehr fraglich ja es läßt ſich viel
mehr auch ohne Prophetengabe voransſagen daß ſelbſt wenn der
o ſehr gewandte und geſchickte Herr Finanzminiſter in eigener

Dialektik feſſeln würde das Reſultat doch kein anderes ſein würde
als ein kräftiger Proteſt gegen die Weinbeſteuernng in der geplanten
Form

Wir haben unſeren Leſern bereits in der vorigen Nummer mit
geiheilt daß es im Ganzen vier Entwürfe ſein werden welche
die für das Deutſche Reich in Ausſicht genommene Steuerreform
umfaßt Der erſte betrifft wie wir ebenfalls ſchon inhaltlich kurz
mittheilten die allgemeine Regelnng des Finanzweſens
des Reich s Der Entwurf liegt jetzt im Wortlaut vor und lautet

S 1 Matrikularbeiträge ausſchließlich der von einzelnen
Bundesſtaaten zur Reichskaſſe zu zahlenden beſonderen Ausgleichungs
beträge ſind für jedes Etatsjahr nur in einer Höhe in den Reichs
haushalt einzuſtellen welche mindeſtens um 40 Millionen Mark hinter
dem Geſammtbetrage der den Bundesſtaaten nach den beſtehenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen zuſtehenden Ueberweiſungen aus den Erträgen
der Zölle der Tabakſteuer der Reichsſtempelabgaben und der Ver
brauchsabgabe für Branntwein ſowie des Zuſchlags zu derſelben zurück
bleibt Ergiebt ſich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine höhere
als die nach der Beſtimmung im erſten Abſatz in dem Reichshaushalt
feſtgeſetzte Differenz zwiſchen den Matrikularbeiträgen und den Ueber
weiſungen ſo verbleibt der Mehrbetrag dem Reiche und es ſind die den
Bundesſtaaten aus dem Ertrage der Zölle und der Tabakſteuer zu
überweiſenden Beträge nach dem Verhältniß der Bevölkerung welche
der Vertheilung ihres veranſchlagten Betrages unter die einzelnen
Bundesſtaaten zu Grunde gelegt war entſprechend zu kürzen Ergiebt
ſich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine geringere als die im
erſten Abſatz bezeichnete Mindeſtdifferenz zwiſchen den Matrikular
beiträgen und den Ueberweiſungen ſo bleibt ein entſprechender Betrag
der Matrikularbeiträge unerhoben und wird von den veranſchlagten
Matrikularbeiträgen der einzelnen Bundesſtaaten nach dem Verhältniß
der Matrikularbeiträge ausſchließlich der im erſten Abſatz bezeichneten
beſonderen Ausgleichungsbeträge abgeſetzt

S 2 Nach der Rechnung ſich ergebende Ueberſchüſſe des Reichs
haushalts ſind zu einem beſonderen Fonds anzuſammeln welcher zur
Ausgleichung in folgenden Jahren nach der Rechnung ſich ergebender
Fehlbeträge zu verwenden iſt Zu dem letzteren Zwecke iſt derſelbe in
den Reichshaushalt desjenigen Jahres in welchem der Fehlbetrag eines
früheren Jahres zu decken iſt bis in Höhe dieſes Fehlbetrages in Ein
nahme zu ſtellen inſoweit nicht der betreffende Etat anderweit die Mittel
zur Deckung bietet

S 3 Hat der im S 2 bezeichnete Ausgleichungsfonds einen
Beſtand von 40 Millionen Mark erreicht ſo ſind die weiteren
demſelben zufließenden Beträge zur Tilgung von Reichsanleihen zu
verwenden Die nähere Beſtimmung hierüber erfolgt durch den Reichs
haushalt

S 4 Die Verwaltung des im S 2 bezeichneten Ausgleichungs
fonds führt der Reichskanzler Die Beſtände des Fonds dürfen nur
in Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen des Reichs verzinslich
angelegt werden Die Zinſen wachſen dem Fonds zu Dem Bundes
rath und dem Reichstag iſt bei ihrem regelmäßigen jährlichen Zu
ſammentritt über den Beſtand des Fonds und die bei demſelben vor
gekommenen Veränderungen Mittheilung zu machen

S 5 Zur Deckung eines im Reichshaushalt bei den fortlaufenden
Ausgaben und den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats ſich
ergebenden Fehlbetrages ſoweit bezüglich deſſelben nicht die Beſtimmung
in S 2 dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt können Zuſchläge
auf die dem Reich zuſtehenden Verbrauch sabgaben gelegt werden
Die Beſtimmung darüber auf welche Verbrauchsabgaben in welcher
Höhe und auf welche Dauer Zuſchläge gelegt werden ſollen erfolgt
durch ein beſonderes Geſetz

Um in der Preſſe Stimmung für die neuen Steuern zu machen
ſind die Offiziöſen bereits ſeit einigen Tagen an der Arbeit Auch
die Herrn Miquel ergebene Natl Korreſp bringt jetzt einen der
artigen Artikel worin es heißt wenn das Budget in Preußen
ohne Erhöhung der Einkommenſteuer im Gleichgewicht erhalten
werden ſolle ſo bedürfe es eines Reichszuſchuſſes von mindeſtens
25 Millionen Es wird alſo auch in dieſem Korreſpondenz Artikel
wieder wie kürzlich ſchon an anderer Stelle mit Erhöhung der
Einkommenſtener gedroht falls die neuen Stenern nicht bewilligt
werden Ob ſich die Reichstagsabgeordneten dadurch werden be
einfluſſen laſſen bleibt abzuwarten
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 5 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern Vormittag die Vorträge des Chefs des Generalſtabs
der Armee ſowie des Chefs des Militärkabinets entgegen und be
gab ſich darauf nach Potsdam um der Vereidigung der Rekruten
der Potsdamer Garniſon im Langen Stall beizuwohnen Hierbei
nahm der Kaiſer einen kurzen Vortrag des Kriegsminiſters feruer
die Meldung des Geſandten in Stockholm General Adjntanten
Grafen von Wedel ſowie eine Reihe militäriſcher Meldungen ent
gegen Heute Vormittag begab ſich der Kaiſer mit ſeiner Ge
mahlin nach Potsdam um dem Gottesdienſte beizuwohnen

Das herzoglich ſchleswig holſteiniſche Hans
Auguſtenburger und Glücksburger Linie bildet nach einer im

Reichsanzeiger ergangenen kaiſerlichen Kabinetsordre gegenwärtig
einen ſelbſtſtändigen Zweig eines in Deutſchland vormals ſonu
veränen Hauſes

Die von den zuſtändigen Miniſterialreſſorts
bearbeitete Anweiſung zu dem mit dem 1 April 1895
in Kraft tretenden Kommunalabgabengeſetz wird ſo
gefördert werden daß die Kommunen in der Lage ſind vom
1 April k J ab die Neugeſtaltung der kommunalen Steuer
verhältniſſe vorzubereiten Es wird als wünſchenswerth erachtet
daß die Kommnnen die erforderlichen Vorarbeiten für die Durch
führung des Geſetzes möglichſt zeitig in Angriff nehmen und von
dem ihnen gewährten Rechte bereits vom 1 April k J ab die
nothwendigſten Beſchlüſſe zu faſſen ausgedehnten Gebrauch machen
Dementſprechend werden auch bei den Verwaltungsbehörden alle
Einleitungen ſo getroffen ſein daß die an ſie gelangenden Anträge
alsbald zur Bearbeitung kommen und etwaige Rekurſe gegen die
getroffenen Entſcheidungen noch rechtzeitig zur Erledigung ge
laugen damit die Feſtſtellung der Voranſchläge für das Rechnungs
jahr 1895/96 entſprechend den neuen Beſtimmungen erfolgen kann
Die miniſterielle Anweiſung wird eine umfaſſende Erlänterung ſo
wie Beſtimmungen über die Ausführung des Geſetzes enthalten

Ein Artikel der Krenzztg welcher ſich gegen
die Bureaukratie richtet erregt allgemeines Aufſehen Der
Artikel geht von der Thatſache ans daß unſere Bureaukratie ſeit
Geuerationen liberal gefärbt ſei Sie befinde ſich daher ohne
eine Stütze im Volke denn in den Provinzen die eine Geſchichte
hinter ſich haben ſei der Nationalliberalismus bekanntlich ſtill
und geräuſchlos zu Grabe getragen s wird in dem Artikel
dann im ſchärfſten Tone geklagt Der bureaukratiſche Apparat
ſtehe als Scheidewand zwiſchen Thron und Volk Er habe die
edelſten Triebe der Nation allmählich zum Erlahmen gebracht
Die Klagen der Landwirthſchaft und ihre Bemühungen eine
Stärkung der Lage des Grundbeſitzes zu erreichen würden theils
einfach verhöhnt theils niedergehalten Wenn uns Gott nicht eine
faſt übermenſchliche Kraft erwachſen laſſe die da wage dieſen
gordiſchen Knoten mit feſter Hand zu zerſchneiden ſo werde die
Bureaukratie uns langſam aber ſicher dem Untergang entgegen
führen auch der ſozialen Revolntion

Für die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
iſt zum erſten Male im preußiſchen Haushaltsetat eine Summe

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

16 FortſetzungX

Weſthorn hatte Klariſſa verſprochen ihrem Benefiz
welches einen Tag vor ſeiner projektirten Abreiſe ſtattfand
noch beizuwohnen

Jn recht animirter Stimmung nahm er denn auch an
dem Abende in ſeiner Loge Platz wo er bereits Graf Mor
bach und Le Coque fand die mit rieſigen Bouquets beladen
den Beginn der Vorſtellung die bei der Beliebtheit der
graziöſen Benefiziantin eine glänzende zu werden verſprach
kaum erwarten konnten

Sie brachten dem Freunde die Nachricht daß heute wahr
ſcheinlich Rudolfi zum letzten Male als Cirkusreiter auf
treten würde da ſich Miß Brown geſtern entſchloſſen ihre
Hochzeit bald mit ihm zu feiern und dem Direktor die
Entſchädigungsſumme zu zahlen die er bei einem Kontrakt
bruch von Rnudolfi zu fordern hatte

Weſthorn athmete bei dieſer Neuigkeit förmlich auf da
ja ſobald Rudolfi ſein Ziel erreicht hatte die größte Gefahr
für Klariſſa beſeitigt war

Mit Spannung ſah er dem Auftreten des jungen
Mädchens entgegen aber ein unheimliches Gefühl bemeiſterte
ſich ſeiner als er in dem aufgeſtellten Programm auch die
Szene vermerkt fand die Rudolfi mit Klariſſa zuſammen
führte jene Szene die ſie ſchaudern gemacht ehe er noch die
Todfeindſchaft die zwiſchen Beiden beſtand kannte

Das Erſcheinen Klariſſas auf der Reitbahn rief einen
Sturm des Beifalls und ein Meer von Blumen Kränzen
und werthvollen Gaben hervor aber lieblicher hatte auch
das junge Mädchen noch nie ausgeſehen und die Rührung
die ſich in dem ein wenig bleichen und ſonſt ernſten Geſicht

Nachdruck derboten

Frühlingskinder die ihr von allen Seiten geſpendet wurden
Empfang nahm ließ ſie noch ſchöner als ſonſt er

cheinen
Wie eine Blumenfee erſchien ſie in dem weißen mit Gold

und Purpurſammt geſchmückten kurzen Kleide welches die
zierlichen Füße den blendend weißen Hals die zart gerun
deten Arme frei ließ und als ſie hoch zu Roß die dunk
len Locken von einem glänzenden mit Perlen und Jnwelen
gezierten Reif feſtgehalten die Augen über die jubelnde
Menge ſchweifen ließ als ſie den geliebten Mann ent
deckend mit einem Jubelruf hier und dorthin Kußhände
zum Dank werfend durch die Reitbahn erſt langſam dann
in immer ſchnellerem Tempo ritt mußte man in ihr ein
köſtliches Abbild jugendlicher Kraft Anmuth und Schönheit
ſehen das zum Glücke zur Liebe geſchaffen ſchien

Miß Brown war beim Beginn der Vorſtellung nicht zu
gegen ſie hatte ihr Nichtkonmen entſchuldigen laſſen allein
beim zweiten Theil wo ihr Verlobter mit Klariſſa reiten
mußte erſchien ſie trotzdem nur von Wenigen bemerkt auf
einem ziemlich verſteckten Platze von dem aus ſie Alles be
obachten konnte ohne ſelbſt deutlich geſehen zu werden

Baron Weſthorn hatte ſie bemerkt allein ſein Jntereſſe
war heute allein auf Klariſſa und Rudolfi gerichtet und er
fühlte ein ihm ſelbſt unbegreifliches Bangen als das junge
Mädchen in einer idealen Tracht das holde Köpfchen von
einem Roſenkranze umgeben auf ihrem ſchlanken Roſſe dicht
an Rudolfis Seite geſchmiegt der als Ritter gekleidet war
erſchien Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgte er jeder
Bewegung der Beiden die Anfangs wie es das Spiel ver
langte friedlich nebeneinander ritten ihre gewagten Sprünge
durch Reifen über Pferde und Clowns über alle möglichen
Hinderniſſe ausübten zum Entzücken der Menge die nicht
genng das ſchöne Paar bewundern konnte bis endlich jener
gewagte Ritt kam in dem Klariſſa wie es die Rolle ver

chen ausſprach als ſie immer und immer wieder die duftigen langte einer ueckiſchen Lanne folgend vor dem Geliebten

flieht über Hecken und Sträucher über die Barrieren
und aufgehäuften Steinmaſſen bis er ſie eingeholt und
triumphirend auf ſein Pferd ziehend ſie mit kraftvoller Hand
hoch in die Lüfte hebt während er im wilden Fluge mit
ihr und ihrem zweiten Pferde davonjagt

Es war uur ein Moment aber Weſthorns Herz klopfte
fieberiſch dabei da ſchien es ihm als ob Klariſſa ſich ſträubte
ſich von Rudolfi in die Arme nehmen zu laſſen ſeine Augen
folgten angſtvoll den beiden Geſtalten die von einer lauten
Muſik begleitet wie die Geiſter über den Erdboden dahin
jagten die weiße zierliche Geſtalt nur feſtgehalten von der
Hand des Mannes den ſie haßte und fürchtete er ſah es
deuntlich wie ſich Rudolfis Mund dicht an Klariſſas Ohr
legte wie ſie ſich mit einer vergeblichen Anſtrengung von ihm
zu befreien ſuchte trotz der Gefahr in die ſie dadurch ge
rathen konnte ihm war als erwiderte Klariſſa ein haſtiges
Wort auf die Frage des Kunſtreiters ſeine mit einem ſcharfen
Glaſe bewaffneten Angen bemerkten das ungeduldige Achſel
zucken mit dem ſich das Mädchen aus der Hand Rnudolfis
zu befreien ſtrebte das angſtvolle Beben des Mundes das
Zittern der zarten Geſtalt als der Kunſtreiter ſein Pferd
in Galopp ſetzend als ſchrecke er vor irgend einem Hinder
niß zurück die Hand von Klariſſa los ließ die mit einem
ächzenden Ausruf der Todesangſt noch ehe man das Ent
ſetzliche der Situation erfaßte aus der Höhe hinabſtürzte
die reizende Geſtalt in todesähnlicher Betäubung unter die
wild fortraſenden Pferde die Rudolfi nicht mehr in der Ge
walt zu haben ſchien geſchlendert

Sprachlos bewegungslos vor Schreck und Mitleid
ſtarrten die Zuſchauer der entſetzensvollen Szene die ſich
unter ihren Augen abgeſpielt hatte zu man konnte es nicht
faſſen nicht begreifen daß die heitere reizende kleine Kla
riſſa die noch vor wenigen Minnten die Augen der Anweſen
den entzückt die wie das verkörperte Vild des Frühlings
ansgeſehen die ſo gewandt graziös und muthig ihre
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von 170000 Mk eingeſtellt worden Eine Entſchädigung für un
ſchuldig erlittene Unterſuchungshaft iſt nicht vorgeſehen worden

Jm außerordentlichen Etat des Etats des Aus
wärtigen iſt eine Erhöhung zur Beſtreitung der Verwaltungs
ausgaben im ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebiet um über
700000 Mk im oſt afrikaniſchen Schutzgebiet um eine
Million Mark vorgeſehen

Ueber die deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
Verhaundlungen verlautet neuerdings daß dieſelben ſoweit die
Tariffragen in Betracht kommen zu einem gedeihlichen Ende ge
langt ſind Der Vertrag kann jetzt als in ſeinen Hauptpunkten
abgeſchloſſen betrachtet werden Die ruſſiſchen Unterhäudler waren
in der Lage namentlich in Bezug auf die Eiſen und Textilbranche
weſentliche Zugeſtändniſſe zu machen während die dentſchen Kon
zeſſionen in dem Verzicht auf die fernere Erhebung von Differenz
zöllen für Getreide u ſ w gipfelten

Der Univerſitätsprofeſſor Röpell in Breslau
iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben Er gehörte wiederholt als
nationalliberales Mitglied dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an
Seit 1871 war er als Vertreter der Univerſität Breslau Mitglied
des Herrenhauſes

Gegen die Güterzertrümmerung bringt die
Kölniſche nachſtehenden Artikel Jn mehreren Bundesſtaaten hat

man ſich in der füugſten Zeit eingehend mit der Frage der Ver
hinderung der Güterzertrümmerung im Wege beſonderer geſetzlicher
Vorſchriften beſchäftigt welche gewiſſermaßen als eine Ergänzung
der Wuchergeſetzgebung ins Auge gefaßt wurden Bereits bei der
Ansarbeitung der Novelle zum Wuchergeſetz vom Juni dieſes Jahres
wurde ein Einſchreiten gegen die gewerbsmäßig betriebene Güter
ansſchlachtung die in manchen Theilen des Reiches die ſchlimmſte
Form des Grundſtückswuchers bildet und ein Vorgehen der Reichs
geſetzgebung dagegen in Betracht gezogen es zeigte ſich indeſſen
daß unter den Regierungen der Bundesſtaaten ſehr erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten darüber beſtanden und es wurde deshalb
davon abgeſehen der Sache näherzutreten Jnzwiſchen ſcheint man
aber vor allem in Preußen im Hinblick auf die bei den Reichs
tagswahlen mehrfach zu Tage getretene Stimmung der bänerlichen
Bevölkerungskreiſe von der Nothwendigkeit überzeugt worden zu
fein der Regelung dieſes Gegenſtandes näherzutreten in aller
Stille hat wie mitgetheilt wird das Miniſterium der Juſtiz etnen
Geſetzentwurf ausgearbeitet der dem Landtage vermuthlich in
der kommenden Tagung vorgelegt wird Ueber den Jnhalt deſſelben
verlautet noch nichts Näheres doch ſcheint ſoviel feſtzuſtehen daß
man ſich dabei dem württembergiſchen Geſetze von 1851 anſchließt

welches die Genehmigung der Verwaltungsbehörde für die
Parzellirnng von Grundſtücken vorſchreibt

Zu dem dentſch franzöſiſchen Greuzfall wird
der Voſſiſchen ans Paris gemeldet Nach hieſiger Darſtellung
hätte der dentſche Forſtwart der bei Plaine zwei franzöſiſche
Wilderer erſchoß nicht Nothwehr geübt Das Gewehr des
alten Bine der einen Schuß in den Unterleib erhielt wäre zerlegt
geweſen ſein Sohn hätte gar keins bei ſich gehabt Auch wird
geleugnet daß noch drei Wilddiebe ſich in Geſellſchaft der beiden
Getödteten befunden hätten Aufregung über dieſen Zwiſchenfall
iſt hier übrigens vorerſt nicht zu bemerken

Der Generaldirektor der Weltansſtelluug in
Chicago hat ans Anlaß des Schluſſes der Ausſtellung dem
deutſchen Reichskommiſſar ein Telegramm geſendet in welchem mit
warmen Worten ausgeſprochen wird daß man obwohl das Ende
der Ausſtellung unter dem Schatten einer großen Tragödie ſtehe
doch der Betheiligung Deutſchlands mit höchſter Ge
nugthnuung gedenke und dem Deutſchen Reich und ſeinem er
jabenen Herrſcher für immer dankbar bleiben werde

Halberſtadt 5 November Angeſichts der möglicherweiſe
eintretenden Vertheuerung der Tabakfabrikate befinden
ſich die hieſigen Cigarrenfabriken in angeſtrengteſter Thätigkeit um
der wachſenden Nachfrage ihrer Abnehmer zu genügen Alle Läger
werden bei den Händlern aufgefüllt Auch im Publikum ſucht man
ſich rechtzeitig zu verſorgen

Zittan 5 November Die im Zuſammenhange mit dem
Fall Gradnauer hier verhafteten Soldaten ſind ſicherem Ver
nehmen nach vor einigen Tagen in das Militärgefängniß zu
Dresden eingeliefert worden wo jedenfalls auch ihre Aburtheilung
erfolgen wird

Hagen 4 November Bei der Landtagswahl waren
hier 285 nationalliberale und 281 freiſinnige Wahlmänner ge
wählt worden Jm Orte Asbeck hatte keine Wahl ſtattgefunden
Heute iſt nun daſelbſt die Nachwahl vollzogen worden in welcher
3 freiſinnige und 1 nationalliberaler Wahlmann gewählt wurden
Demnach ſind die Nationalliberalen mit 2 Wahlmännern in der
Majorität Richters Wahl bleibt alſo zweifelhaft

Mainz 5 November Biſchof Haffner hat einen
Hirtenbrief erlaſſen gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe insbeſondere
gegen das Offenbacher Abendblatt die ſozialdemokratiſche Partei
heißt es in dem Hirtenbrief könne den Arbeitern nichts nutzen nur

ſchweren Künſte ſo oft vor der ſtaunenden Menge ausgeübt
hatte blutend ſterbend dalag einen Moment ohne
Hilfe denn der Schrecken hatte lähmend gewirkt aber
noch ehe man einen klaren Gedanken gefaßt noch ehe die
Mitglieder des Cirkus der verunglückten Kollegin beiſtehen
konnten hatte Weſthorn die Barriere überſprungen und vor
der lebloſen Geſtalt niederknieend nahm er ſie in ſeine Arme
das todtenblaſſe von Blut überſtrömte Antlitz an ſeiner
Bruſt bergend

Bei dem furchtbaren Ereigniß war in einer Loge eine
Dame ohnmächtig zuſammengeſunken der Name Miß
Brown klang dabei an die Ohren Weſthorns der ſelbſt zum
Tode erſchrocken für Nichts und für Niemand Sinn hatte
als für das verunglückte nein für das gemordete
Mädchen denn in ſeiner Seele blieb nicht der geringſte
Zweifel daran daß Klariſſa nicht der Hand Rnudolfis ent
glitten ſondern abſichtlich von ihm herabgeſchleudert worden
war um den Mund der ihn und ſeine Thaten verrathen
konnte für immer verſtummen zu machen

Der Cirkus hatte ſich binnen weniger Minnten vollſtändig
geleert nur die ganz Jntimen waren bei dem noch von
tiefer Ohnmacht befangenen Mädchen zurückgeblieben

Den Bemühnngen des herbeigerufenen Arztes und Weſt
horns zärtlicher Fürſorge gelang es endlich Klariſſa noch
einmal ins Leben und zum Bewußtſein zurückzurufen Als
ſie die ſchweren Augenlider öffnete und ihr Blick auf Weſt
horn fiel der vor ihr knieend ihre Hände in den ſeinen hal
tend die ſchönen blauen Augen in tiefem Schmerz auf ſie
geheftet flog ein ſanftes Lächeln über ihr Antlitz ihre
Augen ſahen ihn mit einem ſolchen Ausdruck von Zärtlichkeit
und Liebe an daß er tief gerührt die bebenden Finger der
Sterbenden an ſeinen Mund preßte mühſam ſuchte ſie ſich
an ihm aufzurichten und ihren Kopf an ſeine Schulter
lehnend ächzte ſie

So ſterbe ich gern ich kannte mein Schickſal

Unzufriedenheit und Verwirrung hervorrufen Der Hirtenbrief
empfiehlt den Eintritt in die chriſtlichen Arbeitervereine

Karlsruhe 4 November Nachdem jetzt ſämmtliche Er
neuerungswahlen zum badiſchen Landtage vorüber ſind liegt
die künftige Geſtaltung der Kammer ziffernmäßig vor Von
63 Sitzen werden die Nationalliberalen 30 das Centrum 23
die Freiſinnigen und Demokraten zuſammen 5 die Sozialdemo
kraten 3 und die Konſervativen 2 einnehmen

OeſterreichUngarn
Wien 5 November Wennſchon eine Genehmigung des

Abſchiedsgeſuchs des Miniſterinms Taaffe bis heute noch nicht vorliegt
ſo iſt doch nicht daran zu zweifeln es ſteht vielmehr feſt daß
Fürſt Windiſchgrätz die Bildung des neuen Kabinets
übernommen hat Der Genannte iſt ein Enkel des Fürſten
Windiſchgrätz welcher uach Ausbruch der Revolution im Jahre
1848 an der Spitze der kaiſerlichen Truppen den Aufſtand in Wien
niederwarf Er ſteht im 42 Lebensjahre iſt Mitglied des Reichs
gerichts Vicepräſident des Herrenhauſes und war früher Ordonnanz
offizier des Erzherzogs Albrecht Seiner politiſchen Geſinnung nach
iſt er weder Föderaliſt noch Klerikaler vielmehr ein Konſervativer
des 19 Jahrhunderts der allem Radikalen aber keineswegs der
organiſchen Fortbildung des Beſtehenden abhold iſt Seine nächſte
Aufgabe iſt die Bildung eines Koalitionsminiſterinms
und die Feſtſtellung des Arbeitsprogramms Was die
Bildung des neuen Kabinets anbelangt ſo verlautet daß die
Deutſchen die Konſervativen und die Polen durch je zwei Partel
mitglieder darin vertreten ſein werden Aus dem Miniſterium
Taaffe dürften in das neue Kabinet mit übernommen werden Landes
vertheidigungs Miniſter Welſersheimb und Ackerban Miniſter
Falkenhayn Jn das neue Kabinet werden eintreten Der
anerkannte langjährige Führer der deutſchen Linken Plener
welcher das Portefeuille der Finanzen erhält Ferner
wird als Deutſch Liberaler aufgenommen werden Baron
Widmann welcher das Jnnere erhält Die Polen er
halten das Reſſort des Unterrichts wahrſcheinlich übernimmt es
Madejski und des Handels das vorausſichtlich Bilinski
übernehmen wird Jaworski ſoll Landsmann Miniſter werden
Ferner wird noch Chorinski als Miniſterkandidat genannt
Bezüglich des Arbeits Programms will Windiſchgrätz außer
dem Budget der Landwehrvorlage und dem Ansnahms
zuſtand unbedingt auch eine ſhyſtematiſche Fortſetzung der
Valutareform und die Erweiterung des Wahlrechts
als die nächſten Aufgaben ins Programm aufgenommen wiſſen
Hinſichtlich des Letzteren verlautet daß man eine beſondere Ver
tretung für die Arbeiter ſchaffen will Jn den Preßäußerungen
über die Aufgaben des neuen Miniſteriums fehlt es nicht an
Zweifeln ob ihm die Erfüllung derſelben gelingen wird

Badapeſt 5 November Der König hat der Einreichung
des Geſetzentwurfs betr die obligatoriſche Civilehe zu
geſtimmt das Kabinet wird ihn aller Wahrſcheinlichkeit nach
bereits Montag gleichzeitig mit dem Entwurf betr Einführung
von Verwaltungsgerichtshöfen dem Parlament vorlegen Jn
parlamentariſchen Kreiſen verlautet der Kultusminiſter Cſaky
werde nach Einbringung des Geſetzentwurfes über die Civilehe
zurücktreten

Frankreich
Paris 5 November Der Senator Dirard ehemaliger

Finanzminiſter iſt geſtorben
Lens 5 November Die Delegirten der Ausſtändigen

beſchloſſen die Wiederaufnahme der Arbeit

Grofſjbritannien
London 5 November Aus Fort Viktoria Maſchona

land wird der Daily News gemeldet es ſei Lobengula ge
lungen die Verbindung mit ſeinen beſten Regimentern zu bewerk
ſtelligen die er abſandte um den Vormarſch der Reichskolonne
unter Oberſt Goold Adams aufzuhalten Die Kolonnen die Bulu
wayo beſetzten bezogen außerhalb der Stadt ein verſchanztes Lager
und verbrannten Lobengulas großen Militärkraal Dem Rückzuge
Lobengnlas über den Sambeſi dürfte der ihm feindlich geſinute
Barotſeſtamm Hinderniſſe bereiten

Rußland
Petersburg 5 November Durch einen kaiſerlichen Ukas

iſt der Finanzminiſter Witte zum Chef der Grenzwache welche
fortan ein ſelbſtſtändiges Corps bildet ernannt worden Jn
hieſigen angeblich eingeweihten Kreiſen wird betreffs der Zoll
verhand lungen behauptet die Verſtändigung der beiderſeitigen
Vertreter in Berlin ſchreite fort Angeblich ſeien bereits von rund
70 ſeitens Deutſchland aufgeſtellten Punkten 60 erledigt Man
hoffe nenerdings auf ein beide Staaten befriedigendes Endergebniß

Bei der Beſprechung des Depeſchenwechſels zwiſchen dem
Za ren und dem Präſidenten Carnot gelangen die Mos Wed
zu dem hier kurz zuſammengefaßten Schluß Fortan iſt es für

Sie werden die arme Klariſſa nicht ganz vergeſſen
die Sie ach ſo ſehr geliebt Beklagt mich nicht fuhr
ſie nach einer kurzen Ruhepauſe fort indem ſie die Hand
Weſthorns auf ihr Herz legte mir iſt der Tod er
wünſcht in ſeinen Armen zu ſterben welches
Glück nach einem Leben des Elends und der Sünde
Nein nein keine Sünde die Schuld lag nicht
an mir o wie es innen brennt er hat mein
Leben vergiftet dann mich getödtet Rudolfi
weg Dämon meines Lebens fort rette mich

Alexander rette mich ich liebe Dich
Mit einem ächzenden Laut brach ſie von Neuem zuſam

men ein heißer Strom Blutes drang aus ihrem Munde
ihre Hände klammerten ſich krampfhaft an Weſthorn der
bleich die Augen von Thränen verſchleiert ſeine Arme feſter
um die ſterbende Geſtalt legte bis der Arzt der ihren Puls
prüfte leiſe ſagte

Vorbei Gut daß der Tod ſo ſchnell eingetreten iſt
der Tod iſt eine Gnade für ſie Möge das arme

holde Kind ſanft ruhen ſchloß er gerührt ſie iſt wie
ſo viele Jhresgleichen ein Opfer ihres Berufs geworden

Weſthorn bog ſein ernſtes tief bewegtes Antlitz über
das bleiche Geſichtchen der Todten ihre Stirn mit ſeinen
Lippen berührend eine heiße Thräne fiel anf die ſchlaff
herabhängende Hand des Mädchens welches in einer
prophetiſchen Anwandlung vielleicht aber auch in richtiger
Erkenntniß ihres Gegners von ſeinem nahen Tode geſprochen

ihn um Mitleid gebeten hatte
Nach einem kurzen ſtillen Abſchiedsgruß an die Zurück

bleibenden die die Sorge für die Tode übernehmen mußten
verließ er den Cirkus um ungeſtört ſich ſeinen trüben Ge
danken überlaſſen zu können

Fortſetzung folgt
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Nach Kronſtadt und Toulon brach für Enropa eine neue Zeit
die Zeit der franco ruſſiſchen Hegemonie in welcher der ein
oberſte Richter und Friedenshüter der Selbſtherrſcher Rußlan
iſt der über allen Parteien über allen ſelbſtſüchtigen Auſprüch
und Beſtrebungen ſteht

Afrika
Oran 5 November Zwei Bataillone der Fremder

legion ſind in Ainſefra unter dem Kommando des Oberſten Z
zuſammengezogen Drei franzöſiſche Panzerſchiffe ſind in Mers
Kebir eingetroffen

Kleine Chronik
Schönebeck 5 November Zum Eiſenbahnunglück Geſten

Morgen hat wie bereits kurz gemeldet auf dem hieſigen Bahnhof
von ſchweren Folgen begleiteter Zuſammenſtoß von Zügen ſtattgefunde
Der Eilviehzug Hamburg Dresden trifft ſonſt immer ſchon i

4 Uhr Morgens auf dem Bahnhof Schönebeck ein er hatte ſich geſten
um zwei Stunden verſpätet Auf dem Bahnhofe wurde ein Güterz
rangirt Eine Lokomotive ſchob fünf Güterwagen vom Hauptgleſ
durch eine Weiche nach den Nebengleiſen des Bahnhofes als der Eſ
zug mit zwei Maſchinen beſpannt einfuhr Das Haltezeichen war i
zwiſchen gegeben worden doch konnte der Zug nicht ſofort zum Halt
gebracht werden Am Ende des Bahnhofes vor dem Gaſthaus zu
Landhauſe dicht vor dem Eiſenbahnübergang in der Salzerſtraße fuhrg
die Maſchinen dem Rangirzug in die linke Flanke Alles vor ſich er
trümmernd Jm Viehzug befand ſich ein Perſonenwagen für d
Viehhändler auch der Packmeiſter befand ſich dort Dieſe
Perſonenwagen iſt nun durch den Stoß von vorn in
durch den Druck der nachkommenden Wagen gänzlich za
trümmert worden die wohl 15 em ſtarken Achſen waren krum
gebogen der nächſtfolgende Güterwagen war auf die Trümmer hinauf
geſchoben er ſtand anf der Vorderſeite aufrecht der Schaffner in de
nach oben ſtehenden Bremſerhäuschen kam mit einigen leichten Va
letzungen davon er kletterte ſchleunigſt herab Jn dem zertrümmert
Wagen befanden ſich ſechs Perſonen der Packmeiſter rettete ſich du
einen Sprung von den fünf anderen wurde einer getödtet d
anderen zum Theil ſchwer verwundet Der Getödtete der kurze Ze
nach dem Zuſammenſtoß noch lebte ſoll der Viehhändler Bockhof
aus Oſtfriesland ſein Der Koppler Anders aus Schönebeck dran
nachdem er mit einem Beil die Trümmer beſeitigt hatte in die Ruing
des Wagens ein um die Verwundeten zu bergen Bockhef
war aber derartig zwiſchen den Trümmern eingekeilt daß ſei
Freimachung erſt nach ſtundenlanger Arbeit möglich war Die
freiwillige Feuerwehr war ſofort alarmirt worden ſie betheilig
ſich in erfolgreichſter Weiſe an den Aufräumungsarbeiten Die erſt
der beiden Maſchinen des Viehzuges hatte ſich mit den Vorderräden
in den Sand des Bahnkörpers eingewühlt der Tender war von de
Maſchine abgeriſſen die Puffer waren zertrümmert die zweite Maſchin
wie auch die des Rangirzuges ſcheinen gut davongekommen zu ſein
Von dem Fahrperſonal iſt der Maſchinenführer Raſchke aus Leipzi
der Zugführer Wolf aus Schönebeck dieſer recht ſchwer und de
Heizer Griegel verletzt Die Verwundeten wurden nach dem Schöne
becker Krankenhauſe gebracht wo inzwiſchen noch einer von ihnen ge
ſtorben ſein ſoll Das Vieh in den Wagen hat natürlich auch gelitten
in einem Wagen blieben 3 Haupt Rindvieh todt die übrigen ſolle
gehörig durcheinander geworfen worden ſein Das Vieh wurde mi
einem neuen Zuge ſofort nach Leipzig weiter geſchafft Di
Aufräumungsarbeiten nahmen eine lange Zeit in Anſpruch mußte
doch die Trümmer von neun Wagen beſeitigt werden ganze
Haufen von Balken Brettern Eiſe ntheilen und Rädern lagen
umher dazwiſchen zerriſſene Salpeterſäcke die ihren Jnhalt weit umher
ausgeſtreut hatten Noch nach 1 Uhr Mittags war das Einfahrgleis
geſperrt Wem die Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall zuzu
meſſen iſt bleibt abzuwarten Die amtliche Mittheilung lautet
Früh 5 i Uhr fuhr der Eilgüterzug 1009 auf dem Bahnhofe Schöne

beck in den im Rangiren begriffenen Güterzug 1159 Es wurden
9 Wagen ſtark und 2 Maſchinen leichter beſchädigt Ein im Zuge
1009 befindlicher Viehbegleiter wurde getödtet und 4 Viehbegleiter und
der Zugführer des Zuges 1009 mehr oder weniger ſchwer verletzt

Berlin 5 November 45 000 Mark verloren Der Kaſſendienet
der Firma S Lange kam geſtern von ſeinen Botengängen mit der
Erklärung in das Geſchäft zurück daß er auf dem Wege von der
Reichsbank bis zum Kaſſenverein die Summe von 25000 Mar
verloren habe Das Geld habe in 5 Packeten à 5000 Mark beſtanden
Es iſt ſofort Anzeige erſtattet indeſſen noch nichts ermittelt worden
was zur Wiedererlangung des Geldes führen könnte Wie man er
fährt hat derſelbe Kaſſendiener bei einer demnächſt in Liquidatiot
tretenden Firma 20000 Mark verloren und wurde deshalb vor
Kurzem aus dieſer Stellung entlaſſen

St Etiennes 5 November Einſturz eines Gewölbes
Jn Unieux ſtürzte heute während des Gottesdienſtes in der Kirche
das Gewölbe ein Mehrere Perſonen wurden getödtet verſchieden
andere verletzt

Madrid 5 November Zur Dynamit Exploſion in
Santander Das bereits kurz in einem Telegramm gemeldete Un
glück in Santander überſteigt die ärgſten Befürchtungen Seit Menſchen
gedenken iſt keine ähnlich entſetzliche Kataſtrophe vorgefallen An Bord

des mit Dynamit beladenen Dampfers Cabomachichaco entſtand
vorgeſtern Nachmittag 4 Uhr ein Brand Jn Folge des Alarmrufs eilte
eine große Menſchenmenge herbei um das Schauſpiel des brennenden
Schiffes zu betrachten
von Tauſenden von Menſchen bedeckt Plötzlich explodirte die ganz
Dynamitladung des Schiffes beſtehend aus 18 Dynamitkiſter
Das Schiff flog ſofort in die Luft Jm Augenblicke ſtand der
ganze Quai ſammt dem Zollhaus und allen Lagerplätzen
auf dem Bahnhofe der ſpaniſchen Nordbahn und etwa 60 Wohn
häuſern in Flammen Unglücklicherweiſe fuhr gerade in dieſem
Augenblick ein Perſonen zug in den Bahnhof von Santander und
fing gleichfalls Feuer Zahlreiche Reiſende deren Zahl bisher noch
nicht feſtgeſtellt wurde verbrannten lebendig in den Waggons viele
Andere erlitten Brandwunden Der Stationsvorſteher und drei Bahn

beamte befinden ſich unter den Todten Die ganze Stadt vom Hafen
bis zum Bahnhof bot in wenigen Augenblicken ein Bild furchtbarer
Zerſtörung Alle Fenſter in der Stadt und in den umliegenden Dörfern
waren zerſprungen Der Boden war mit Leichen und verſtümmelten
Leichentheilen bedeckt Viele Perſonen die am Landungsplatze ſtanden
wurden ins Meer geſchleudert und ertranken Die Geſammtzahl
der Todten wird auf 300 geſchätzt die Zahl der Verwundeten
beträgt über 1000 Die meiſten erlitten lebensgefährliche Wunden
Um dem Unheile die Krone aufzuſetzen wurden die Telegraphenſtangen
in Folge der Exploſion zerſtört ſo daß die benachbarten Orte von der
Kataſtrophe nicht benachrichtigt werden konnten Die Liſte der Todten
iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt doch erſcheint es als gewiß daß außer
dem Stationschef und dem Statthalter auch der Platzkommandant der
Kommandant der Gendarmerie 8 Offiziere 12 Poliziſten und 25 Feuer
wehrleute den Tod fanden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nux mit Quellenangahe geſtattet

Halle 6 November
Landtagswahl Am morgigen Dienstag Vormittag 10 Uhr

werden im Wintergarten die Wahlmänner zur Wahl der Abgeordneten
zuſammentreten Die Wahl erfolgt indem der aufgerufene Wahlmann
an den zwiſchen der Wahlverſammlung und dem Wahlkommiſſar auf
geſtellten Tiſch tritt und den Namen desjenigen nennt dem er ſeine
Stimme giebt Wenn ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stim
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Nr 262 Dienstag
menmehrheit vereinigt hat ſo kommen bei der zweiten Abſtimmung allediejenigen in Betracht welche bei der erſten Wahl mehr als eine Stimme

gehabt haben Jede Stimme alſo iſt ungiltig die einem Kandidaten
gegeben wird der bei der erſten Abſtimmung keine oder nur eine
Stimme gehabt hat Ergiebt auch die zweite Abſtimmung keine abſolute
Mehrheit ſo fällt in jeder der folgenden Abſtimmungen derjenige derdie wenigſten Stimmen hatte aus der Wahl bis t endlich die ab
ſolute Mehrheit auf einen Kandidaten vereinigt hat Wenn ſich mehrere
in der geringſten Stimmenzahl gleich ſtehen ſo hat das Loos zu ent
ſcheiden welcher von ihnen aus der Wahl faälltc Lutherfeier Der Zweigverein des Evang Bundes ver
anſtaltete geſtern Abend im Volksſchulſagle eine öffentliche Lutherfeier
die bei äußerſt regem Beſuch einen ſehr erhebenden Verlauf nahm
Dem Eingangsliede Wach auf Du Geiſt der erſten Zeugen folgte
eine Begrüßungsanſprache des Herrn Prof D Beyſchlag welcher
auf die Beſtrebungen des Evang Bundes hinwies der unſer evan
geliſches Volk mahnen wolle Mann für Mann perſönlich für unſeren
theuren Glauben einzutreten Den Hauptvortrag hielt dann Herr Prof
Dr Baumgarten aus Jena über Luther und ſeinen Kaiſer
proteſtantiſch und deutſch habe ſich allzeit unſer großer Reformator

gegen Kaifer Karl erwieſen das müſſe auch die Parole unſerer Glaubens
genoſſen in der Jetztzeit ſein Zuletzt berichtete noch Herr Rektor
Dr Wohlrabe über die Hauptperſammlung des Evang Bundes in
Speyer Die Feier wurde durch treffliche Geſänge des gemiſchten
Chors des evangeliſchen Arbeiter Vereins verſchönt

H Abänderung von Straßennamen Bekanntlich iſt auf Grund
mehrfacher an den Magiſtrat gerichteter Anträge aus der Bürgerſchaft
auf Aenderung von Straßennamen eine aus Mitgliedern der beiden
ſtädtiſchen Behörden gebildete Kommiſſion zuſammengetreten welche
beſchloſſen hat die Bezeichnung einer größeren Anzahl von Gaſſen
als Straßen und eine anderweite Benennung verſchiedener Straßen
zu empfehlen Es ſollen von jetzt ab die Bezeichnung als Straße er
halten die Bäckergaſſe Berggaſſe Gr und Kl Brauhausgaſſe Dachritz
gaſſe Domgaſſe Fleiſchergaſſe Gerbergaſſe Gottesackergaſſe Hirtengaſſe
Kellnergaſſe Liliengaſſe Martinsgaſſe Mauergaſſe Rathhausgaſſe
Gr Rittergaſſe Scharrngaſſe Schulgaſſe Schützengaſſe Spiegelgaſſe
Zenkergaſſe Die Harzgaſſe wird v der möglichen Verwechslung
mit dem Harz Neumarktſtraße der Schulberg weil mit ihm die doch
bergartig aufſteigende Schulſtraße verwechſelt wird An der Univer
ſität die Wolfsſchlucht weil ſeit Hineinziehung dieſes Weges in die
Bebauung und ſeit Umwandlung deſſelben zu einer bebauten Straße
und ſchließlich überhaupt der Name nicht mehr paßt die an demſelben
wohnenden Hanusbeſitzer aber ſchädigt Wolfsſtraße heißen Die
Schaaf ſche Privatſtraße ſoll Fürſtenthal und die auf dieſelbe recht
winkelig von der Ankerſtraße her ſtoßende Straße Pfälzerſtraße ge
nannt werden und die Kl Rittergaſſe nur Rittergaſſe heißen

Chriſtblumen Jm Verlage von Richard Mühlmann
Max Groſſe hat Herr Paſtor D Hoffmaun an St Laurentii

unter dem Titel Chriſtblumen ein ſinniges Weihnachtsgeſchenk eine
Sammlung von Anſprachen zu den Chriſtveſpern gehalten in der
St Laurentiuskirche erſcheinen laſſen Der Ertrag des hübſch aus
geſtatteten Werkchens das ohne Zweifel allerſeits mit Freuden auf
genommen werden dürfte iſt zum Beſten des Baues der St Stephanus
kirche beſtimmt Der Preis ſtellt ſich auf 1,20 Mk

Stadttheater Die urſprünglich für Donnerſtag angeſetzte
Aufführung von Vaſantaſena findet bereits am morgigen
Dienſtag ſtatt Am Mittwoch geht Aubers Fra Diavolo mit
Herrn Walther in der Titelrolle in Scene die Zerline ſingt Fräu
lein Thedhy den Lorenzo Herr Armbrecht während die beiden Ban
diten durch Herrn Gunther und Herrn Wirk vertreten ſind Herr
Kaula und Frl Rothe ſingen das engliſche Ehepaar Lord Kookburn
und Pamella

r Brechdurchfall Am Sonnabend erkrankte in der Strömer
ſchen Herberge am kl Sandberg unter bedenklichen Erſcheinungen der
Arbeiter Brockhaus hier Dieſelben äußerten ſich in heftigem Er
brechen und Durchfall und machten die Ueberführung des Erkrankten
nach der Klinik nothwendig Zu irgend welchen ernſten Beſorgniſſen
ſcheint der Fall keinen Anlaß zu bieten

Anfall Geſtern Mittag gegen 22 Uhr fiel der Arbeiter
Auguſt H aus Wildenau welcher mit der Caſſeler Bahn angekommen
war auf dem Bahnſteige um Derſelbe wurde mittelſt Krankenkorbes
nach der mediciniſchen Klinik gebracht

s Sturz von der Treppe Der 4 Jahre alte Sohn des am
Kaulenberg wohnhaften Arbeiters E ſtürzte am Sonnabend Nachmittag
kurz nach dem Verlaſſen der elterlichen Wohnung die von dieſer nach
dem Hausflur führende Treppe herab und erlitt eine nicht unerhebliche
Kopfverletzung die ärztliche Hülfe nothwendig machte

m Uebel erging es am Freitag Abend dem Chorſänger B
am hieſigen Stadttheater Als derſelbe eine Reſtauration an der
Mittelſtraße verlaſſen wollte ſtrauchelte er auf einer Treppenſtufe und
kam zu Falle wobei er ſich einen Beinbruch zuzog

Aus dem Vereinsleben
c Jm Bürgerverein kam am Sonnabend nochmals die Au

gelegenheit der erwünſchten Freigebung des Sonntags am Tage
vor dem diesjährigen Weihnachtsfeſte zur Beſprechung es wurde
dabei darauf hingewieſen daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu
Berlin ſich um die generelle Regelung dieſer Frage an zuſtändiger
Stelle verwendet hätten und es wurde deshalb beſchloſſen von der
früher in gleichem Sinne geplanten Petition an die Polizei Verwaltung
abzuſehen und nur bei letzterer Erkundigungen einzuziehen wie ſie über
die Freigebung zu beſtimmen gedenke Hinſichtlich der dem Vernehmen
nach vom Magiſtrat im Hinblick auf die Petition des IV communalen
Wahlbezirksvereins geplante Anlegung einer Eisbahn für unbemittelte
Kinder auf der Peißnitz war man der Anſicht daß die gewählte Stelle
aus mancherlei Gründen nicht empfehlenswerth erſcheine ſo beſonders
wegen der Entfernung von der Stadt wegen der Möglichkeit der
Störung des Zuganges von der Ziegelwieſe aus durch Eisgang in der
Saale oder eine nicht tragfähige Eisdecke des Fluſſes beſonders aber
auch wegen der nicht unbeträchtlichen Koſten die aus der Verwendung
von Sturzacker zur Anlegung der Bahn durch die Ausgaben für
Waſſerzuführung erwachſen würden Allgemeine Mißbilligung wurde
über das Vorgehen des Herrn Köcker ausgeſprochen der im
Laufe der Jahre das Eintrittsgeld für ſeine Eisbahn ſtetig
geſteigert habe ſo daß den weniger Bemittelten die Benutzung
derſelben kaum noch möglich ſei Ueber die Verpachtung der
Peißnitz Fähre war man der Anſicht daß man dem Pächter nicht
die Verpflichtung für Unterhaltung der Fähre habe aufzuerlegen brauchen
da die Stadt daraus doch keinen Vortheil habe vielmehr aller Ueber
ſchuß aus dem Pachtertrage allein dem Fiskus zufließe Dabei wurde
gegenüber der hier und da hervorgetretenen Anſicht daß ſich doch in
nicht allzuferner Zeit an Stelle der Fähre eine Brücke nöthig machen
würde betont daß an die Ausführung dieſes Gedankens wegen der
Erheblichkeit der Koſten doch wohl nicht ſo bald gedacht werden dürfe
Abermals wurde dann der Durchbruch zwiſchen Mauergaſſe und
Taubenſtraße erörtert auch das neueſte Projekt des Magiſtrats für
denſelben fand nicht die Billigung der Verſammlung beſonders weil
man meinte daß aus allerhand Unklarheiten in den Beſitz
Verhältniſſen der für die Straße in Frage kommenden Grundſtücke
der Stadt doch wohl weit höhere Koſten erwachſen dürften als der
Magiſtrat anzunehmen ſcheine aus dieſem Grunde wurde die Auf
ſtellung eines neuen Entwurfs der dieſen Schwierigkeiten aus dem
Wege gehe als wünſchenswerth bezeichnet Ebenſo konnte man ſich
nicht mit dem Projekt für die Kohlenzuführung zur Heizanlage des
Schlachthofes befreunden an dem verſchiedene Mängel hervorgehoben
wurden deren Abſtellung vor der Ausführung der Neuerung in der
von vornherein verfehlten Anordnung unumgänglich nöthig ſei

Der Allgemeine Dentſche Lehrerinnen Verein hat ſich
neben anderen Aufgaben auch die geſtellt den Lehrerinnen und Er
zieherinnen geeignete Stellen in Schulen und Familien zu vermitteln
und ſie dadurch den Einflüſſen oft eigennütziger Agenturen zu entziehen
Denn wenn dieſe gegen unverhältnißmäßig große Geldopfer häufig
Stellungen empfehlen die ſich alsbald als unhaltbar erweiſen hat
ſchon manche Lehrerin zu ihrem Schaden erfahren müſſen Die Stellen
vermittelung des Vereins geſchieht lediglich durch Lehrerinnen die ſich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in ſelbſtloſer Weiſe der Arbeit unterziehen ohne dabei irgend welchen
perſönlichen Vortheil zu ſuchen Die geringen Prozente welche erhoben
werden dienen zur Deckung der Koſten für Porto re die Stellungen
die der Verein in den drei Jahren ſeines Beſtehens ermittelt hat be
laufen ſich auf mehr als 600 Auch in unſerer Stadt befindet ſich
eine Sprechſtelle die dieſem Zwecke dient bei Fräulein Schubring
Karlſtraße 15 II Neuerdings hat der Verein auf mehrfaches Erſuchen
auch die Vermittelung von Privatſtunden übernommen und macht
daher alle diejenigen welche Privat Unterricht zu nehmen wünſchen
darauf aufmerkſam daß durch genannte Sprechſtelle Lehrerinnen für
a Unterrichtsfach nachgewieſen werden Es iſt wünſchenswerth daß

ieſes uneigennützige Unternehmen in immer weiteren Kreiſen bekannt
und durch häufige Jnanſpruchnahme gefördert werde Wir verweiſen
auf das Jnſerat in der heutigen Nummer unſeres Blattes

Freiwillige An Freitag Abend fand im Vereinslokal Prinz Carl die diesjährige Hauptverſammlung der Halleſchen
freiwilligen Feuerwehr ſtatt Das Kommando wurde einſtimmig wieder
gewählt Aus dem Jahresberichte iſt die erfreuliche Thatſache hervor
zuheben daß die Darlehns und Unterſtützungskaſſe in Folge der der
ſelben ſeitens der Provinzial Städte Feuerſocietät der Provinz Sachſen
gelegentlich des 25 jährigen Stiftungsfeſtes überwieſenen 500 Mk auf
nahe 1400 Mk angewachſen iſt

Ans der Umgebung
Markwerben 5 November Lehrerwahl Die hieſige

Gemeinde hat an Stelle des am 1 Oktober er von hier nach Gors
leben verſetzten Lehrer Herrn Berndt den bisherigen zweiten Lehrer
in Langendorf Herrn Nöckel gewählt Herr Nöckel wird ſeine neue
Stelle am 10 d M antreten

Weißzenfels 5 November Verſetzung Der Kreis Thier
arzt Enders zu Witzenhauſen iſt unter Entbindung von ſeinem
gegenwärtigen Amt in die Kreis Thierarztſtelle für die Kreiſe
da er und Weißenfels mit dem Amtsſitz in Weißenfels verſetzt
worden

Naumburg 5 November Doppelt hält beſſer Es mag
wohl kaum ſchon einmal in unſerer Stadt vorgekommen ſein daß wie
in voriger Woche innerhalb vier Tagen viermal Zwillinge ge
boren ſind

Sangerhauſen 5 November Vom Kyffhäuſer Nach
dem der Kyffhäuſer ſein grünes Kleid ſchon einmal mit einem gelben
gewechſelt zeigt er ſich jetzt in einem weißen Kleide er hat die Schnee
haube aufgeſetzt

Nordhanſen 5 November Schneefall Jn der Nacht
zum 2 d M iſt im Bereiche des Oberharzes um ſo dichter je
höher hinauf ſtarker Schnee gefallen Die gleichmäßige Schnee
lage iſt über einen halben Fuß tief der Wagenverkehr iſt ſehr gehemmt
Die Zone des Schnees beginnt etwa in 500 Fuß Meereshöhe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 November Der Strafanſtalts Aufſeher Simon Nieſtatek und Luiſe

Walther Fleiſchergaſſe 25 und Kindelbrück Der Kaufmann Samuel
Danglowiez und Jenny Pollak Halle a/S und Nürnberg Der Arbeiter
Guſtav Dänziger und Emma Bornſchein Groß Salze Der Braumeiſter
Hermann Bauer und Erneſtine Kroker Bremerhaven und Oderwitz

Eheſchlief ungen
4 November Der Kaufmann Oskar Riedel und Martha Gebhardt

Merſeburgerſtraße 23 und Schwetſchkeſtraße 33 Der Kellner Otto Becker
und Bertha Peuker Harz 27 und Heinrichſtraße 9 Der Ingenieur und
Kaufmann Johann Sandtfoß und Marie Daute Magdeburgerſtraße 3 und
Alter Markt 25 Der Schriftſetzer Eduard Jährling und Martha Seebe
Wuchererſtraße 35 und Geiſtſtraße 39 Der Ernſt Höpfner
und Wilhelmine Kellner Landwehrſtraße 7 und Schmiedſtraße 25 Der
Schneider Wendelin Wagner und Barbara ehe Brunoswarte 25
Der Schloſſer Karl Kindermann und Martha Petters Martinsgaſſe 22
e Maurer Ernſt Schleſier und Lina Micklich Zapfenſtraße 19 und Kuttel
hof 2

Geboren4 November Dem Maurer Emil Hilpert eine T Lina Helene Klara
Hagenſtraße 3 Dem Polizei Sergeanken Henry Jodeleit ein S Friedrich
Wilhelm Krukenbergſtraße 15 Dem Kaufmann Heinrich Franz ein S
Guſtav Alexander Rudolf Beeſenerſtraße 2 Dem Dienſtmann Karl Werge
eine T Ella Anna Martha Brunnengaſſe 2 Dem Handarbeiter Thomas
Wiòrek ein S Andreas Stanislaus Schmiedſtraße 36 Dem Stuckateur
Reinhold Eberhard ein S Roderich Karl Reinhold Herrenſtraße 11 Dem
Schloſſer Richard Schmidt ein S Max Hermann Richard Gr Steinſtraße 25

Dem Former Otto Vogel eine T Marie Jda Kellnergaſſe 16 Dem
Weichenſteller Hermann Gröſchner ein S Auguſt Paul Thomaſiusſtraße 13

Dem Fiſcher Karl Knöchel eine T Anna Jda Saalberg 14 DemTiſchler Guſtav Dörr ein S Guſtav Adolf Gottesackergaſſe 12 Dem
Kaufmann Albert Schülbe eine T Lisbeth Helene Martha Hirtengaſſe 14

Dem Handarbeiter Heinrich Herrmann ein S Heinrich Richard Paul
Liebenauerſtraße 13 Dem Handarbeiter Karl Schmidt ein S Friedrich
Auguſt Luiſenſtraße 14

Geſtorben
4 November Der Sattlermeiſter Albert Herrmann 61 Leipziger

ſtraße 67 Des Fleiſcher Emil Feuchter S Friedrich 1 M Kapellen
gaſſe 8 Des Handarbeiter Friedrich Neldner S Georg 24 Ludwig
ſtraße 27 Der Gärtner Paul Schiele 23 Gr Steinſtraße 85 Wittwe
Emilie Britting geb Dönecke 78 Blumenthalſtraße 22

Luſtige Eche
Unangenehm Amtschef Ja was liegt denn da auf meinem

Pult Der letzte Mahnbrief meines Schneiders unterfertigt von
allen meinen Beamten Um Gotteswillen den hab ich jetzt in
meiner Zerſtreutheit zur Kenntnißnahme zirkuliren laſſen

Gute Ausrede Gattin Der Arzt ſagt ich werde zu dick
ich müſſe bedeutend an Gewicht abnehmen und Ou verweigerſt

mir die Mitel zur Badereiſe Weinend Weil Du mich eben nicht
liebſt Gatte Ach eben weil ich Dich ſo liebe möchte ich
nicht das Geringſte an Dir verlieren

b Cafébeſucher der eben die Zeitung geleſen hat Schauder
hafte Zuſtände dort drüben in Süd Amerika Denken Sie mal
an ba haben ſie in Braſilien ſchon wieder eine Stadt in Brand ge
ſchoſſen dieſe vermaledeiten Jnſurgenten Darauf ein Herr aus
Sachſen der neben ihm ſitzt Js nich meeglich Hären Se mal mei
Kuteſter derfen ſe denn des

Telegramme und lehzte Anghrinjten
Privattelegramme des General Anzelger

n Leipzig 6 November 10 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Es iſt hier bekannt
geworden daß die Firma Siemens und Halske falls ſie das
Elektrizitätswerk in Pacht bekommt der Stadt 16 bis 18
Prozent vom Bruttogewinn zahlen will

n Dresden 6 November 9 Uhr 24 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf dem hieſigen Leipziger
Bahnhofe ſind geſtern von dem in der Mittagsſtunde fälligen
Güterzuge aus Döbeln bei der Einfahrt die vier vorderſten
Wagen zur Entgleiſung gekommen und dabei zertrümmert
worden auch die Zugmaſchine war an der Centralweiche entgleiſt
iſt aber kurz nachher wieder in das Geleis gekommen Leider iſt
bei dieſem Unfalle ein in Döbeln ſtationirter Bremſer zu Tode
gekommen

Ein falſcher Papft
ri Rom 6 November 8 Uhr 27 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein großartiger

7 November Seite 3
Schwindel iſt durch die Polizei aufgedeckt worden und erregt un
geheures Aufſehen umſo mehr als die Schwindlerbande unter
Führung einer hoch geſtellten Fran der franzöſiſchen Gräfin
Sainect Arnand ſteht Mitbetheiligt ſind ein angeblicher
Herzog Foscolo di Buſtello und Schriftſteller Martinucci
Papſt Leo XIII hat ſich an die Polizei gewendet welche die
Schwindler verhaften ließ Es hat ſich herausgeſtellt daß die
Schwindler ſchon ſeit längerer Zeit die Theilnahme der Katholiken
an dem Schickſal des Papſtes in der frivolſten Weiſe ausgebeutet
haben Sie ſprengten nämlich das Gerücht ans Leo XIII ſei
nicht der Gefangene Jtaliens ſondern der unter dem Klerus ver
breiteten Freimaurerei und liege in den unterirdiſchen Verließen
des Vatikans in Ketten während ein falſcher Papſt
augeblich ein Dämon auf dem paäßpſtlichen Throne ſitze
Die Gräfin St Arnaud hatte auch in ihrer Wohnung eine reich aus
geſtattete Kapelle eingerichtet wo die Schwindler ein angeblich
ſprechendes Madonnenbild anfgeſtelltihatten Jn Wahrheit war
hinter dem Bilde ein Mitglied der Schwindlergeſellſchaft verſteckt
Viele Fremde hauplſächlich franzöſiſche Prieſter ſind durch den
Schwindel getäuſcht worden und haben zum Theil erhebliche Be
träge für die Befreiung Leo s III aus Ketten und Banden ge
ſpendet Die Gelder liefen aus der ganzen Welt ein zumal die
Schwindler überall Cirkulare zur Subſkription verbreiten ließen
Die Franzoſen Chai und Glenard ſpendeten über 20000 Fres
Der angebliche Herzog Foscolo gab ſich für einen Geſandten
von Hoduras aus und betrieb einen ſehr ausgedehnten Ordens
haudel Jn ſeiner Wohnung wurden über 100 Orden ver
ſchiedenſter Art gefunden

L Paris 6 November 10 Uhr 22 Min Vorm Deke
gramm unſeres Korreſpondenten Aus St Dié wird
hierher berichtet und in tendenziöſer Weiſe weiter verbreitet daß
die Autopſie der Leichen der frauzöſiſchen Wilderer Beweiſe
gegen den dentſchen Beamten erbracht habe Außerdem ſoll ein
Einwohner Namens Chemtenay ausgeſagt haben er hätte am
Mittwoch früh 8 Uhr zwei Schüſſe gehört die unmittelbar auf
einander gefallen ſeien Dies widerſpricht der Erklärung des
dentſchen Förſters nach welcher fünf Schüſſe gelöſt worden ſind
von denen drei die Wilderer abgaben Viceadmiral Gervais
hat den Wunſch ausgedrückt ſeinen jetzigen Poſten verlaſſen zu
dürfen um das Oberkommando des Reſervegeſchwaders im Mittel
meer zu übernehmen Sein Nachfolger wird der Contreadmiral
Moulmann werden Bekanntlich hatte General Miribel es
erreicht daß die Mobiliſirung der franzöſiſchen Truppen in

8 Dagen ermöglicht werden konnte General Boisdeffre
ſein Nachfolger gedenkt nunmehr durch Modification der Konzen

trations Ordre für das 9 und 13 Corps dieſen Termin bis
auf 51 Tage zu rednciren

P London 6 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vorgeſtern fand eine
Konferenz der Delegirten der Grubenarbeiter und der Gruben
beſitzer ſtatt Es gelang nicht eine Vereinbarung herbeizuführen
Man glaubt daß viele Eigenthümer dem Verbande den Rücken
kehren und dieſe Woche in ihren Gruben zu den alten Löhnen
wieder arbeiten laſſen werden

München 5 November Jn der geſtrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten erwiderte gegenüber dem Antrage
des Abg Grillenberger alle bayeriſchen Geſandt
ſchaften aufzuheben und dem Antrag des Abg Seyboth
die bayeriſchen Geſandtſchaften in Paris und Petersburg aufzu
heben Miniſterpräſident v Crailsheim die Aufhebung der
bayeriſchen Geſfandtſchaften im Auslande würde unr eine ſehr un
bedentende Erſparniß bewirken Er würde auch bei der Krone die
Aufhebung eines ſo wichtigen Kronrechts nicht befürworten können
Nach lebhafter Debatte werden ſämmtliche Geſandtſchaften gegen
die Stimmen der Banernbündler Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten etatsgemäß bewilligt ebenſo wird der Reſt des Etats des
Aeußeren genehmigt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 November

Weſtwind veränderliche Bewölkung kühl mit Nieder
ſchlägen

Waſſerſtände Am 6 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,72 5 November Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,34 Dresden 1,33 Magdeburg 0,90

wird nachgeNur das wirklich Gute
u Vay s ächtoe Sodener Mineralpastillenm die ſich
als Vorbeugungs und Heilmittel gegen alle Reizungen der Athmungs
und Sprachorgane ſo trefflich bewährt und einen wohlverdienten
Weltruf erworben haben werden vielfach nachgeahmt und unter
ähnlichem Namen und in faſt gleicher Verpackung auf den Markt ge
bracht Man achte darum darauf daß jede Schachtel mit einer
ovalen blauen Verſchlußmarke verſehen iſt welche den Namenszug
Phil Herm Fay trägt und daß die Schachtel mit einem Verſchluß
ſtreifen verſehen iſt der die amtliche Beſcheinigung des Bürger
meiſtoramtes Soden g die Pacht der Quellen betreffend trägt
Man kauft Fay s ächte Sodener Mineralpastillen in allen Apotheken
Droguerien 2e zum Preiſe von 85 Pfg die Schachtel

Vogelfreunde Das von Guſtav Voß Hoflieferant in Köln auf
Grund 20 jähriger Erfahrung in der Vogelpflege hergeſtellte rühmlichſt
bekannte vielfach preisgekrönte Singfutter für Kanarienvögel und
Waldvögel Miſchfutter für Amſeln Droſſeln Nachtigallen Staare
Lerchen überhaupt für alle in und ausländiſche Sing und Ziervögel
iſt nur allein echt zu haben bei F Zinke Wuchererſtraße 60 und
A Steinbach Königſtraße 15 In letzter Zeit wollen Laien ohne Er
fahrung in der Vogelpflege die Voß ſchen Vogelfutter nachahmen Man
verlange deshalb nur Voß ſches Vogelfutter mit der Schwalbe
eingetr Schutzmarke Das viel begehrte kleine Handbuch über Vogel

pflege Der Vogelfrennd iſt in der hieſigen Niederlage für 10 Pfg
zu haben Proſpekte umſonſt daſelbſt iſt auch der neueſte Prachtkatalog
einzuſehen Preisliſten über alle Arten Sing und Ziervögel Käfige
Vorien c werden auf Anfrage gratis und franko ab Köln verſandt

re
e Bettfedernm garantirt beste Waare

in allen Preislagen
fertig genähte Inletts u Bettüberzüge

Streng reelle Bedienung grosse Huswahl allerbilligste feste Preise

Brummer Benjamin
28 Gr Ulrichstrasse Z
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in grossen Sendungen sind
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kleidsame chice Facons in allen Preislagen
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Carl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg inErstes
Carl I o SSpecial Reste Geschäſt S n e et

Ernſt Jeutzſch Drogerie z roth Kreuz
Leipzigerſtraße

A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
burgerſtraße

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg

J F W Gläſer Klausſtraße
Gebr Kircheiſen am bot Garten

X Noak K Lorenz Gr Steinſtraße
M Noskoden K Co Gr Steinſtraße und

We Schmiedſtraße
M Schult K Liebuſch Magdeburgerſtraße
h Franz Zinke Kaifer Drogerie Wucherer

Se ſtraßeG Oßwald Geiſtſtraße
E Walter Phönix Drogerie Geiſtſtr

Einziges und grösstes Etablissement dieser Art
am hiesigen Platze

Gr Ulrichstr 20 I Et
Kleicerstoffen Soeicke Garcinen

Leinen und Baumwollwaaren
Neun eingegangen grössere Gelegenheitsposten bedeutend

unter Fabrikpreisen Se e c e F A J Gr v el ich SO D J R Sträßzner Bernburgerſtraße Th Döpmarnn Friedrich Drogerielänge e Meter R Leonhardt Reilſtraße Friedrichſtraßel Wiedero s Nachf am Markt J r GiebichenſteinRich Sachſe am Friedrichsplatz Felix Sioli Giebichenſteinschwarze rein w Damassés Broches Cachemires Georg Uber Schlüter Nachf Gr a Drogerie Klausſtr
7 L Steinſtraße car Heller SteinwegP oulés Cheviots 80 We Ver schiedene a Osegr Knoche Leipzigerſtraße A Gantz Liebenauerſtraße

S R Hörig Liebenauerſtraße 105 S H Weber am WalhallaNeuheiten in schwarzen gemuster ten S Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Koch ſchen
Stofſen h NNährzwiebacks den Namenszug Carl Koch tragen muß

4 t vVerschiedene grosse Posten 2 e int 5H 29 ſt e 18 a e V

Aleidersto Neste eheSe anerzetent nnd Proug g S Carl Koch schen Zwiebelhonbons
Ball Gesellschafts Sitrassen II Hauskleider e das bewährteſte und natürlichſte Genußmittel

in Längen Von 41,9 Meter S ZJn Beruteln erhältlich zu 30 und 50 Pfg in allen größeren Apotheken des
deutſchen Reiches Jn Halle in ſämmtlichen oben angeführten Verkaufsſtellen

meiner Nährzwiebäcke

Grössere Partien B8 este in weiss Hemden e C an 9 I O
tueh Bettdamnast Dowlas Bettzeuge Betteattune Schürzenstofſe Handtücher Tisch S ygieniſcher Jährmittel Herrenſtraße 1tücher Servietten und Gardinen s Fabrik hyg ch 3 6 ü t

e Res re Hurche Jichung 20 Rovenberr Deutſch geſtempelte JayrlichLyoner u Hailänder schwarze u farbige Garantie Seidenstoffe Barletta Goidloose ln
zu staunenäd billigen Preisen z 8 208 866 2 Keine Nieten i ſrien h6 à 200000 T trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 Loos hat J

J e T 79 à 100 000 S die Chauce öfter zahlreiche und emorme Treffer59 à 50000 zu erhalten Verluſt der Einlage iſt unmöglich
25 à 30000 S Originallvoſe gegen Baarzahlung M 58 Monat

020 be 9 24 à 25000 liche Teilzahlungen à 5 M mit mäßigem Aufſchlag
20 à 20000 geſtattet Gefl Aufträge erbitte baldigſt
Bankhaus J Scholl Berlin Niederschönhaueen

Vertreter geſucht e eeeereeeeeHalle x S zGir Ulrichstr 20 I Etage Gr Ulrichstr 20 I Ekuge I SS Preise streng ſest r n litz l 1Jeder Rest ist mit festem Verkaufſspreils versehen e e Gasg 88 e et
Preise unterlasse ich anzageben da ädlese ohne Prüfung äer giebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch

Waaren Kelnen Maassstab für den Werth der QOualitäten abgeben 78 So an Gas
J Können und Ilegt es im elgenen Interosse elnes ſeden Käufers sich e Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen ec ändere ich auf
J von der unerreichten Billigkeit sümmtliecher Artlkel zu überzengen J Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A Richfer
S e e e allein Vertr der Deutſch Gas Glühlicht Aktien Geſellſchaft

Unbegrenzter Verdienst GeneralverſammlungDie beſten Kuhkäſe vorzügl im Ge
bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertretung eines ſchmack à Schock 22 u 3 F Starke der Ortskrankenkaſſe für Böttcher Drechsler Glaſer 2e zu Halle
alten soliden Bankhauses deſſen Spezialität der Verkauf ſicherer hohe Donnerstag den 10 November d Abends S UhrGewinnchaucen bietender Staatsprämienlooſe gegen Abzahlung iſt Kein Gunmnmi Artikel in Trauiwein s Restnurant Kleine Ulrichſtraße
Riſiko Fachkenntniſſe nicht erforderlich Höchſte Proviſion von RAOVI 0IE Paris Tagesordnung 1 Verleſen des Protokolls der letzten GeneralverſammlungSelbstständiger lohnendster Erwerbs2weig Illustrirte Preisliste gratis und eingegangener Schreiben 2 Vorſtands und Reviſorenwahl 3 Bericht des

r ww W Mhler Leipzig 27 Rendanten über den Stand der Kaſſe 4 VerſchiOfferten unter J B 9209 befördert Rudolf Mosse Berlin SW ß S en Der Vorſtand
v V T t 3 J 1 r 2 v r e J J Fm J n v r
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Halilenser Kaleao
Schokoladenfabrik von Fr Dawüäch Sölhme

Jahres Produktion 00000 Kilo
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 J
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